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Blatt 2 

Bilanz zum 31.12.2022 

 

Landwärme GmbH Erzeugung und Handel von Biomethan, München 

 

 
 

Handelsrecht 

 

 
AKTIVA 

 

EUR 

Geschäftsjahr 

EUR 

Vorjahr 

EUR 

     

A. Anlagevermögen    

    
I. Immaterielle Vermögensgegenstände    

    
1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 

Lizenzen an solchen Rechten und Werten  2.020.692,00 490.460,00 

    
II. Sachanlagen    

    
1. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 

 139.620,00 117.702,45 

    
III. Finanzanlagen    

    
1. Anteile an verbundenen Unternehmen  4.564.616,96 4.775.616,96 

    
      Summe Anlagevermögen  6.724.928,96 5.383.779,41 

    
B. Umlaufvermögen    

    
I. Vorräte    

    
1. fertige Erzeugnisse und Waren 125.442.711,67  70.638.360,00 

2. geleistete Anzahlungen 0,00  5.465.149,30 

3. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 24.164.974,42-  304.940,49- 

       101.277.737,25 75.798.568,81 

    
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände    

    
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 81.799.654,58  52.670.769,52 

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 4.030.630,93  1.382.334,07 

3. sonstige Vermögensgegenstände 14.010.644,60  1.285.989,97 

  99.840.930,11 55.339.093,56 

    
III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei 

Kreditinstituten und Schecks  10.449.950,28 182.042,02 

    
      Summe Umlaufvermögen  211.568.617,64 131.319.704,39 

    
C. Rechnungsabgrenzungsposten  125.123,09 117.437,36 

    
      218.418.669,69 136.820.921,16 

  
 



 
Blatt 3 

Bilanz zum 31.12.2022 

 

Landwärme GmbH Erzeugung und Handel von Biomethan, München 

 

 
 

Handelsrecht 

 

 
PASSIVA 

 

EUR 

Geschäftsjahr 

EUR 

Vorjahr 

EUR 

     

A. Eigenkapital    

    
I. Gezeichnetes Kapital  250.000,00 250.000,00 

    
II. Kapitalrücklage  54.579,11 54.579,11 

    
III. Bilanzgewinn  50.545.246,51 17.900.084,57 

- davon Gewinnvortrag EUR 17.900.084,57 (EUR 

12.850.244,95)    

    
      Summe Eigenkapital  50.849.825,62 18.204.663,68 

    
B. Rückstellungen    

    
1. Steuerrückstellungen 14.704.763,54  1.296.046,36 

2. sonstige Rückstellungen 16.395.393,64  4.260.329,31 

       31.100.157,18 5.556.375,67 

    
C. Verbindlichkeiten    

    
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0,00  12.000.102,26 

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 

0,00 (EUR 11.000.102,26)    

- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem 

Jahr EUR 0,00 (EUR 1.000.000,00)    

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 105.572.087,69  47.879.187,90 

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 

105.572.087,69 (EUR 47.879.187,90)    

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 

Unternehmen 9.480.282,93  49.680.496,45 

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 

9.480.282,93 (EUR 49.680.496,45)    

4. sonstige Verbindlichkeiten 21.416.316,27  3.500.095,20 

- davon aus Steuern EUR 219.372,90 (EUR 

137.825,76)    

- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit EUR 

19.338,19 (EUR 14.708,80)    

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 

21.416.316,27 (EUR 3.500.095,20)    

  136.468.686,89 113.059.881,81 

    
      218.418.669,69 136.820.921,16 

      

 



 
Blatt 4 

Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01.2022 bis 31.12.2022 

 

Landwärme GmbH Erzeugung und Handel von Biomethan, München 

 

 
 

Handelsrecht 

 

 

EUR 

Geschäftsjahr 

EUR 

Vorjahr 

EUR 

     

1. Umsatzerlöse  634.521.073,60 355.445.874,38 

    
     2. Gesamtleistung  634.521.073,60 355.445.874,38 

    
3. sonstige betriebliche Erträge    

a) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 242.971,01  592.457,88 

b) übrige sonstige betriebliche Erträge 18.428,75  11.993,20 

       261.399,76 604.451,08 

    
4. Materialaufwand    

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

und für bezogene Waren 566.086.922,78  336.484.459,75 

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 3.305.560,85  2.582.628,10 

       569.392.483,63 339.067.087,85 

    
5. Personalaufwand    

a) Löhne und Gehälter 7.154.617,24  4.274.917,24 

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 1.299.046,20  925.380,04 

- davon für Altersversorgung EUR 26.989,88 (EUR 

28.175,99)    

       8.453.663,44 5.200.297,28 

    
6. Abschreibungen    

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen  302.872,47 182.084,27 

    
7. sonstige betriebliche Aufwendungen    

a) Raumkosten 206.890,54  198.541,89 

b) Versicherungen, Beiträge und Abgaben 190.969,81  202.707,29 

c) Reparaturen und Instandhaltungen 397.619,81  351.024,54 

d) Werbe- und Reisekosten 556.837,39  97.325,33 

e) Kosten der Warenabgabe 3.001.974,69  1.987.483,78 

f) verschiedene betriebliche Kosten 1.717.659,59  1.627.281,58 

g) Verluste aus Wertminderungen von Gegenständen 

des Umlaufvermögens und Einstellung in die 

Wertberichtigung zu Forderungen 

2.404,17  188.685,61 

h) übrige sonstige betriebliche Aufwendungen 18.748,30  9.219,33 

- davon Aufwendungen aus der Währungsum-

rechnung EUR 600,88 (EUR 1.023,78)    

       6.093.104,30 4.662.269,35 

    
     

Übertrag  50.540.349,52 6.938.586,71  



 
Erstellungsbericht zum 31.12.2022 Blatt 5 
 
Landwärme GmbH Erzeugung und Handel von Biomethan, 80802 München  
 

 
 

 

 

EUR 

Geschäftsjahr 

EUR 

Vorjahr 

EUR 

     

Übertrag  50.540.349,52 

 

6.938.586,71 

 

     

8. Erträge aus Beteiligungen  0,00 900.000,00 

- davon aus verbundenen Unternehmen EUR 0,00 

(EUR 900.000,00)    

    
9. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  144.989,43 51.153,37 

- davon aus verbundenen Unternehmen EUR 

91.152,32 (EUR 38.716,46)    

    
10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen  1.773.270,98 792.063,42 

- davon an verbundene Unternehmen EUR 

1.424.133,06 (EUR 241.308,33)    

    
11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  16.266.906,03 2.047.837,04 

    
     12. Ergebnis nach Steuern  32.645.161,94 5.049.839,62 

    
     13. Jahresüberschuss  32.645.161,94 5.049.839,62 

    
    

14. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr  17.900.084,57 12.850.244,95 

    
15. Bilanzgewinn  50.545.246,51 17.900.084,57 
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 
 

An die Landwärme GmbH, München 

 
Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Landwärme GmbH, München – bestehend aus der Bi- 

lanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstel- 

lung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 

Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Landwärme GmbH, München für das Ge- 

schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 geprüft. 

 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und 

vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch- 

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- 

und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für 

das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und 
 

vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 

der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht der Lagebericht in Einklang 

mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und 

stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

 
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

 
Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim- 

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge- 

stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 

Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung 

des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres 

Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unab- 

hängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 

Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung 
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mit diesen Anforderungen erfüllt. 
 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 

geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht zu dienen. 

 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lage- 

bericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 

den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 

wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beach- tung 

der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver- 

hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrol- 

len, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buch- 

führung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu er- 

möglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen 

Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort- 

lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Forführung der Unternehmenstätigkeit zu beurtei- 

len. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der 

Forführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind 

sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 

Forführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder 

rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe- 

richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in 

allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen ge- 

setzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick- 

lung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vor- 

kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Auf- 

stellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen ge- 

setzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die 

Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

 
 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 

des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab- 
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schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen 

Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 

Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss 

sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deut- 

schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere 

Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 

eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts- 

prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Dar- 

stellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesent- 

lich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder 

insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen 

wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus 

 

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder un- 

beabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, pla- 

nen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie er- 

langen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstel- 

lungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da 

Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollstän- 

digkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrol- 

len beinhalten können. 
 

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses rele- 

vanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevan- 

ten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter 

den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prü- 

fungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 
 

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewand- 

ten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen 

Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Anga- 

ben. 
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ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen 

Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Forführung der Unter- 

nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 

eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegeben- 

heiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fort- 

führung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss 

kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Be- 

stätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im La- 

gebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, 

unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun- 

gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 

Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu 

führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr forfüh- ren 

kann. 
 

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab- 

schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde 

liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss 

unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er- 

tragslage der Gesellschaft vermittelt. 

 

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge- 

setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unterneh- 

mens. 

führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestell- 

ten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender 

geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts- 

orientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeut- 

samen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsori- 

entierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den 

zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben 

wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereig- 

nisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

 
Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 

Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein- 

schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 
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feststellen. 
 
 

Viechtach, den 19. Juli 2023 
 

BFMT Audit GmbH 

Wirtschaftprüfungsgesellschaft 

 
 
 
 
 
 
 
 

Dr. Martin Trost 

Wirtschaftsprüfer 


